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Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in dex
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.
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Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

o. 496. Halle, Mittwoch 1843.den 16. Auguſt

t Denutſchland.Berlin, d. 14. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Profeſſor Erman hierſelbſt den Rothen Adlerorden zwei-
ter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Der Biſchof der evangeliſchen Kirche und General-Super-
intendent der Provinz Brandenburg, Dr. Neander, iſt von
Nauen, und der Kaiſerl. Ruſſiſche Oberſchenk, Graf Bra-
nicki, von Dresden hier angekommen.

Am 12. Auguſt hat der Berliner Dombauverein
a eine Generalverſammlung gehalten und aus ſeinen Einnahmen

9000 Rthlr. an die Dombaubehoörde abgeliefert. Jm Jahr 1848
ſteht uns ein neues großes Feſt bevor, das 600jahrige Jubi-

44 laum des Kolner Domes.
In Sachſen iſt Deutſchlands Selbſtſtändigkeits Feſt

r doch nicht unerwähnt geblieben. Den Predigern wurde befoh-
len, nicht am 6. Auguſt, ſondern am 13. der Thatſache des

r- 1000jährigen Beſtehens nur zu gedenken und dem her-
kömmlichen Kirchengebete die Bitte um die fernere Unabhangig-

y keit Deutſchlands einzuverleiben.
In Luübeck ſind am 9. Auguſt wieder bedenkliche Unru-

r. hen ausgebrochen und das Militär hat in Thätigkeit treten
muüſſen.en a der Stadt Hannover ſcheint ſich, wenn die Ge

n rüchte begrundet ſind, daſſelbe zu wiederholen, was vor nicht
langer Zeit ſich in Kaſſel bei der Wahl eines Oberbürgermeiſters
ereignete. Der Magiſtrat von Hannover hat nämlich an die
Stelle des abgegangenen Rumann drei Männer gewahlt,
um aus dieſen einen zum Stadtdirektor vom Könige beſtätigen

ift zu laſſen. Das Geruücht ſagt nun, der König habe die Wahl
ich aller drei Männer verworfen.

Jn Oeſterreich hat es in den letzten Monaten einen leb
haften Krieg gegeben nämlich einen Zollkrieg oder einen Krieg
uber das Zollſyſtem, deſſen Ergebniß darin beſteht, daß alles
beim Alten bleibt. Die Regierung bezweckte ſtatt der Prohibi-
tivzölle theilweiſe Schutzzölle einzufuühren, um ſo dem Syſtem
des deutſchen Zollvereins ſich zu nähern. Deputationen der
Fabrikanten aus allen Winkeln der Monarchie, die Spinner,
die Weber, die Eiſenwerksinhaber u. a. ſtromten ſchaarenweis
in die Hauptſtadt und beſchworen die Staatsbehoörden, daß,

wenn man aufhoöre, die auswärtigen Fabrikate total auszu
ſchließen der Untergang aller Fabriken gewiß ſei. Die Regte-
rung hat dieſem Widerſtande nachgegeben und daher alles beim
Alten gelaſſen.

Von der Weſer, d. 4. Auguſt. Vor Jahr und Tag
nahmen die Engländer zwei deutſche Schiffe, ein Hamburger
und Bremer, unter dem Vorwande weg, daß dieſelben beim
Sklavenhandel betheiligt wären. Die deshalb zur Unterſu-
chung angerufenen Gerichte ſprachen die Beklagten frei und er
kannten ihnen Entſchädigung zu. Bis dieſe Stunde hat Eng-
land dieſe Entſchädigung nicht nur nicht geleiſtet, ſondern auf
die Noten der Geſandten ſogar durch den britiſchen Miniſter
des Auswartigen antworten laſſen: „er, der Miniſter, ſei
nicht im Stande, dem Parlamente einen Antrag auf Entſchä
digung dieſer Art zu machen und glaube auch, daß kein Mini-
ſterium es je thun werde.“ Dies ſagte der britiſche Miniſter
ohne Anfuhrung eines triftigen Rechtsgrundes und ohne Be
ruckſichtigung eines Vertrags, nur im Gefuhl der Macht und
der Gewalt.

NRiederlande.
Maeſtricht, d. 5. Auguſt. Die Kommiſſion fur die nie

derlandiſche und belgiſche Grenzbeſtimmung beendigt heute ihre
Arbeit. Sämmtliche Kommiſſare ſind in dieſem Augenblicke
hier verſammelt, um die Planzeichnungen und Karten zu un-
terzeichnen, welche die Grenze zwiſchen den drei Staaten, Nie-
derland, Belgien und dem Großherzogthum Luxembuyg feſtſtel
len ſollen. Heute findet die Unterzeichnung in einer allgemei-
nen Verſammlung auf dem Stadthauſe Statt. Es werden
zwei Verträge, einer zwiſchen Niederland und Belgien, und
der andere zwiſchen Belgien und dem Großherzogthum Luxem-
burg unterzeichnet werden. Man verſichert, daß die Herren
mehr als 200 Stucke zu unterzeichnen haben. Die Kommiſſion
hat, um dieſe Grenzbeſtimmungen feſtzuſtellen, vier Jahre
lang gearbeitet.

Frapkrei ch.
Paris, d. 10. Auguſt. Der Moniteur publizirt eine

Ordonnanz, nach welcher dem Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten ein Supplementar-Kredit von 600,000 Fr. für



außerordentliche Miſſionen eröffnet wird dieſe Gelder ſcheinen
beſtimmt die unerwarteten Ausgaben zu beſtreiten, welche der
Regierungswechſel in Spanien veranlaßt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Auguſt. Das Parlament ſolk am 22.

Auguſt prorogirt werden. Die Seſſion hat dann faſt ſieben
Monat gedauert.

Jm Unterhauſe wurde geſtern uüber die Gefangenhaltung
des Infanten (Praätendenten) Don Carlos in Frankreich
debattirt. Ein Antrag auf Vorlegung der treffenden Korre-
ſpondenz mit der franzöſiſchen Regierung wurde ohne Theilung
des Hauſes verworfen.

Spanie n.
(Paris, d. 10. Auguſt.) An der Boörſe war heute das

Gerucht in Umlauf, der Brigadier Ametler ſei mit nam-
haften Streitkräften von Madrid nach Barcelona aufgebrochen,
um die ſtorrige Junta der proviſoriſchen Regierung zu unter-
werfen von anderer Seite ward verbreitet, die Junta, einen
e Schritt vorausſehend, ſei zuvorgekommen und habe
hre Funktionen niedergelegt.

Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 8. Auguſt.)
Die Generale Concha und Figueras ſind zu Generallieute-
nants ernannt worden; Concha iſt uüberdem zum General-
inſpektor der Jnfanterie und Figueras zum Generalinſpektor
der Provinzialmilizen und Generalkapitän von Sevilla ernannt
worden. General Concha iſt am 31. Juli in Cadix eingeruckt.
Das Linienſchiff Malabar, an deſſen Bord ſich der Regent
befindet, lag noch in der Bai von Cadix.
Aus Gibraltar vom 26. Juli wird geſchrieben, das

franzöſiſche Dampfſchiff Veloce ſei am 24. unfern Carthagena
mit dem engliſchen Steamer Lizard zuſammengeſtoßen, wobei
der letztere umgeſchlagen ware, ſo daß ſich der Kapitain und

die Mannſchaft nur mit äußerſter Anſtrengung retten konnten.
Der Lizard hatte wichtige Depeſchen und 20,000 Duros fur den
Kommandanten des Forts Montjouy an Bord.

Sevilla bekommt zu ſeinen bisherigen Ehrennamen nach
Beſchluß der Regierung auch noch den der Unbeſiegten.

Das längere Verweilen des Malabar in der Bai von Cadix
ſoll ſich daraus erklären, daß Espartero ſein Vorhaben
geändert hat, und ſtatt nach Liſſabon nach Havana gebracht
werden will; der Kommandant des Malabar hatte daruber erſt
zu London anfragen müſſen.

Zu Barcelona fahrt die Junta fort, die Moderados
zu verfolgen; der Redakteur des Journals Prosperidad, Mila
de la Roca, der in der Citadelle gefangen war, iſt deportirt
worden man wußte nicht wohin; viele Perſonen fürchten von
den Exaltados ermordet zu werden undbegeben ſich darum auf die
Flucht. Karliſtenbanden fangen an, ſich in den Gebirgen
von Arragonien und Katalonien ſehen zu laſſen.

Torres ſoll am 1. Auguſt mit 50 Bewaffneten durch
das Thal der Tabaſcaner auf ſpaniſchem Boden angekommen
ſein und ſich nach Seu d'Urgel gewendet haben, wo er allem
Anſcheine nach erwartet wurde. Er proklamirt die Abdankung

des Don Carlos zu Gunſten ſeines Sohnes und zugleich, daß
dieſer die Konſtitution beſchworen hat.

Die Finanznoth zu Madrid iſt im Steigen man vernimmt,
daß der Agent des Hauſes Rothſchild zu London, Hr. Weis-
weiler, der proviſoriſchen Regierung Vorſchuſſe auf den Al
madenkontrakt geweigert hat, mit dem Bemerken er koönne
mit den gewunſchten Geldern nur dann an die Hand gehen,
wenn die proviſoriſche Regierung offiziell anerkannt werde von

tenverwandten angefochten wurde.

den fremden Machten, oder die Miniſter ſiGarantie verſtunden. ſter ſich zu perſönlicher

Türkei.Belgrad, d. 1. Auguſt. Wutſitſch und Petronie-
witſch haben ſich endlich entſchloſſen, Serbien zu verlaſſen.
Auf den 8. d. M. iſt eine Verſammlung von Notabeln und Ael-
teſten der Nation 300 an der Zahl, nach Belgrad einberufen,
worin denſelben in Gegenwart des Statthalters von Belgrad,
Hafiz Paſcha, des ruſſiſchen Generals Baron von Lieven
und des Konſuls Waſchtjenko, die Grunde, welche die
Entfernung jener beiden Primaten als unerläßliche Nothwen-
digkeit darſtellen, entwickelt werden ſollten. An demſelben Ta
ge werden Wutſitſch und Petroniewitſch ſich aus dem Lande
entfernen und ſich nach Widdin, dem ihnen von der Pforte
zum künftigen Aufenthalte angewieſenen Orte begeben.

Vermiſchtes.Jena, d. 10. Auguſt. Heute fruh halb 4 Uhr iſt der
Großherzogl. Sachſiſche Geheime Hofrath D. Jakob Friedrich
Fries, ordentl. Profeſſor der Philoſophie, Mathematik und
Phyſik an der Univerſität, Ritter des Herzogl. Sachſen Erne
ſtiniſchen Hausordens, in ſeinem bald vollendeten ſiebzigſten
Jahre ſanft verſchieden, und zwar an den Folgen eines am
1. Januar d. J. gehabten Schlaganfalles, welcher ſich im Fe
bruar d. J. erneuert hatte.

Erlangen, d. 10. Aug. Jn der Racht vom 7. auf den
8. d. M. ſtarb im 69. Jahre ſeines Lebens Dr. Adolph Chriſtian
Heinrich Henke, k. b. Hofrath, ordentlicher Profeſſor der
Medicin, und Director des Univerſitäts-Krankenhauſes dahier.

Aus Temes war (Oeſterreich) vernehmen wir, daß
dort ein bedeutendes Erdbeben ſtattgefunden hat und mehrere
Hauſer theils zuſammengeſturzt ſind, theils beſchädigt wurden.
Vielleicht ſteht daſſelbe in Verbindung mit der Erderſchutterung,
die, wie aus Eiſenerz in Steyermark gemeldet wird, am
25. Juli, um halb ſechs Uhr Morgens dort ſtattfand und ſich
durch ein namhaftes Schwanken des Bodens fuhlbar machte,
von einem unterirdiſchen donnerahnlichen Rollen begleitet.
Bedeutender wurde dieſelbe in dem Stunde vom Markte in
Sudoſt entlegenen Pulverthurme verſpurt, wo die 1 Ctr. ſchwe
ren Gewichte um einige Linien verruckt wurden. Die Rich-
tung der Schwingung ging von Rordnordoſt in Sudſuüdweſt.
Die Witterung war ſeit 3 Tagen ſehr ungunſtig; es fiel faſt un
unterbrochen Regen, auch wuüthete die Nacht hindurch ein hef-
tiger Sturm aus Nord, ſo daß alle hohern Bergſpitzen in der
Umgebung mit Schnee bedeckt waren.

London, d. 5. Auguſt. Ein Rieſenprozeß, der nun
in's ſiebente Jahr uber den Nachlaß des am 20. April 1836
zu Glouceſter als hochbetagter Hageſtolz verſtorbenen Bankiers
und Tuchhandlers James Wood gefuhrt wurde, iſt in die-
ſen Tagen zur Entſcheidung gekommen. Es handelte ſich um
ein Vermogen von zwolf Millionen Gulden und die
Guültigkeit mehrerer teſtamentariſcher Urkunden die von Sei-

Das Endergebniß des ſehr
verwickelten Rechtshandels war, daß der Stadt Glouceſter
60,000 Pfd. als ein durch ein Codicill, das auf wunderliche
Art an den Tag gekommen, zugedachtes Legat, einer Baſe des
Erblaſſers 20,000 Pfd. und mehreren Legatarien Summen
von 14,000 bis 50,000 Pfd. zugeſprochen wurden; der Reſt
des Nachlaſſes im Belauf von circa 500,000 Pfd. fällt an die
Teſtamentsexecutoren zur Verwendung nach dem Willen des
Teſtators. Die Deſervitenrechnungen der drei Advokaten, wel
che den Prozeß gefuhrt haben, ſind auf die artige Summe von
17,536 Pfd. Sterl. (über 210,000 fl.) liquidirt worden.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Sekde.
Magdeburg, den 14. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Eine engliſche Zeitung giebt folgende Erklärung des
Namens die Kinder Rebekka's“, den die Zerſtörer der Zollhäu
ſer in Wales ſich beigelegt haben Jm 1. Buch Moſis, Kapitel
22, Vers 17, ſagt der Herr zu Abraham, unmittelbar, nachdem dieſer ſeinen Sohn Jſaak zum Opfern dargeboten: Und er T 7
dein Saame ſoll beſitzen die Thore ſeiner Feinde. Der Saa-
me Abraham's iſt Jſaak und deſſen Nachkommen. Die Nach- Weieen in den 9. n (Nach Wispeln.)
kommen Jſaak's ſind zugleich Kinder der Rebekka. Dieſen iſt Koghen 30 57 a 3

Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 13
Rüböl, der Centner 118 12
Leinöl, der Centner 11 12

Nach Dresdner Schſeffel.
Leipzig den 10. Auguſt.

verheißen, daß ſie ſich der Thore ihrer Feinde bemächtigen ſol-
len. Da ſich nun die Aufrührer in Wales der Thore der Zoll-
wachter bemächtigen wollen ſo haben ſie, um jene Verheißung
auf ſich zu ziehen, den Namen der Kinder Rebekka's angenommen.

Hamburg, d. 10. Auguſt. London iſt am 5. und 6
von mehreren Feuersbrunſten heimgeſucht worden von denen Weizen 5 N bis 5 5 N
eine die Fabrik des Hrn. Moſeley in New-Street, Coventgar- Roggen e 20 4 26
den, eine zweite die Sagemuhle des Hrn. Bird in LoveLane ar 2
(der Schaden wird auf 60,000 dis 100,000 Pfd. St. angegeben) Kappſaat 7 7
und eine dritte mehrere Häuſer in Weſtminſter zerſtört hat. S. Rübſen

W. Rübſen 5 e 22 565Oel, der Ctr. 11 7 11 15Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 14. Auguſt.

r

h
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Pr. Cour. Pr. Cour. Waſſerſtand zu Halleds.For s Brief. Geld. Jetien [3f Brief. Geld. Gem. Oberh n 15. v soll
St. Schldſch. 3 104 [10377 Eiſenbahnen. We erhaup u oll.Preuß Engi Berl. Potsd. 5 152 151, Unterhauyt 7 Fuß 11 Zoll.Oblig. 30. 4 103 1102 do. do. P. Obl. 1o0s Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgx So e 160!], i. am 14. Auguſt Nr. 0 and Zoll.eehandl. o. do. P.T u. rl. Anhalt 138 àldvſchr. 3 102 o. do. P. Obl. 4 (103 139!/Berl. Stadt Düſſ Elberf 5 so Fremdenliſte.Oblig. 3/1032 ſpo. do. P. Obl.) 4 95 Angekommene Fremde vom 14. bis 15 Auguſt.
Danz. do. in Rheiniſche 5 79 78! Jm Kronprinzen: Se. Exc. der Wirkl, Geh. Rath u. Kammerger.
Th. 48 ſo. do. P. Obl.) 4 96!/, S ChefPräſid. v. Grolman a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Götze a.Wſtpr. Pfbr.3/,1025/, [102 Berl. Frankf. 5 128 127 Neudamm, Müller a. Bremen, Mosdorf a. Magdeburg, Greiner a.

Grßh.Poſ. do. 4 1106 do. do. P. Obl.) 4 104 Köthen, Aurich a. Chemnitz, Braune a. Freiberg. Frau Baronin
do. do. 3 101 ?Ob. Schleſ. 4 1114 v. Maltzahn-Cumerow a. Cumerow. Hr. Fabrik. Mertz a. HückesOſtpr. Pfbr. n 1032/, B. Stett. Lt. A 120 119 wagen. Hr. Muſikus Tifendell a. Liverpool. Hr. Kammer- Aſſeſſor

X e 3 103 102, e oih 173 127 Reiner a. Varel.
do. 103: 1027 o Stadt Zürch Hr. Kammerger.-Sekr. Dreves a. Dettmold. Hr. Ju-

Schleſ. do. J te 101 Frdrchsd'or. 137 13 ſtizrath Lau a. Magdeburg. Hr. Partik. Schmidt a. Beſenshagen.
4 And. Goldm.] Hr. Oberlehrer Rüdiger a. Wittenberg. Die Hrru Kaufl. Henz a-à 5 Thlr 12/, 11 Offenbach, Gumprecht a. Erfurt, Janſen a. Potsdam, Brems a.isconto. 3 a k Leipzig, Behrend a. Braunſchweig, Homann a. Mancheſter, Lütgens

Leipzig, d. 14. Auguſt. a. Rotkterdam.
St kövag Ange w u u S r v. r et r eaatspapiere. veſucht ſStaats apiere. Ange- Geſucht. Richter a. Naundorf eppe a. Solshauſen. e Hrrn. Kaufl.

boten. Ah boten. n Reichard, s u. e a. Weimzr. Hr. Sekr. Lindenau u.
K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch. Hr. Rector Baumann a. Berlin.
h im à s in Pr. Goldnen Löwen Hr. Paſtor Braune a. Witſtock. Hr. Partik. Hohu o oo 509 pr. 100o 103, mann a. Prag. Hr. Gutsbeſ. Thieme a. Gräfenhainchen. Dieklei u. /s T r Hrrnu. Kaufl. Wenk a. Leipzig, Weinold a. Oſchatz Richter a. MagK. S. rer u Wer 4 Mk. 9 deburg, Buſchmann a. Dresden.
Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall. g Stadt Hamburg Hr. Senator Gansler a. Lübeck. Hr. Gutsbeſ.
20 fl. F. pr. 150 fl. Conv. Swaine a. Wolfis. Hr. Kaufm. Mahler a. Harzburg. Hr. Fabrik.v. 500, 200 u. 50 à 59/0) lauf. Zinſen 1157, Biele a. Marburg. Hr. Geh. Reg. Rath v. Hoffbauer a. Wien.K. d r à ne 1047, Hr. dauptm. Ahla a. Heiligenſtadt.
z 102 h Goldnen Kugel Hr. Dr. phil. Mücke, Hr. Notar Andeſtyfchky u.
kleinere T die Hrrn. Kaufl. Theochar u. Weber a. Leipzig. Hr. Dr. med. LangeK. Preuß. Steuer F. F Actien a. Berlin. Hr. Dr. phil. Jeſſen a. Flensburg. Hr. Gutsbeſ. Zei

CreditKaſſenſch. à r r 7 ſing a. Quinſchine. Hr. Amtm. Näthe a. Magdeburg.
3 im 20 fl. F. à 10397 1135 Zur Eiſenbahn Hr. Maler Brücke, Hr. Regiſtr. Epple, Hr. Kaufm.v. 1000 u. 500 99, EFEeipz. Bank Actien Singer u. Hr. Hofopernſ. Bader a. Berlin. Frau Reg.Räthin Ja
kleinere à250 pr. 1 121 cob a. Magdeburg. Frau Generalin v. Wolzogen a. Kalbsrieth.Lripz. StadtOblig. Leipz. Drsd. Eiſenb. Hr. Bar. Kurit a. Petersburg. Hr. Partik. Beinhauer a. Kaſſel
z. o b J vor Act. à 100- pr. 1 123 Hr. Kaufm, Siemons a. Marburg. Hr. Rentier Janſen a. Am-

i n ä i m.kleinere vbſiſch r g9s/ Rerdoev. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. inel. eP. Obl. à 3 1106/, Div. Sch. do. pr. 1 Z21e3



Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.

Die von dem verſtorbenen Zimmermeiſter
Gottlieb Sigismund Panſe nachge
laſſenen zu Molmeck belegenen Grundſtücke

ämlich:W ein an der Kapelle neben Heinicke
belegenes neuerbautes Wohnhaus mit
Hof, Stallung und Gartenfleck, gericht
lich abgeſchätzt zu 443 Thlr. 17 Sgr.

6 Pf.
ein Garten mit der darin angelegten

Ziegelſcheune und dazu gehörigen Gebäu-
den, gerichtlich abgeſchätzt zu 1265 Thlr.

26 Sgr. 8 Pf.
ſollen Theilungshalber am Dienstag

den neunzehnten September d. J.
Vormittags 11 Uhr an Grrichtsſtelle zu
Groß Oerner ſubhaſtirt werden. Tare und
Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur

einzuſehen.
Alle unbekannten Realprätendenten wer

den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu

elden.s Schraplau, den 29. Mai 1843.
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguſt von

Preußen Patrimonialgericht.

T eute fannkuchenfeſt bei
r Kuhne auf der Maille.

Waschtinctur zum Bläuen der Wä-
à Flasche 1 Sgr. bei

F. A. Hering.
Zum 1. Oct. d. J. iſt eine Stube mit
Kammer am großen Berlin Nr. 426 ohne
Meubles an eine einzelne Perſon zu ver-
miethen. Nahere Auskunft hieruber in
der Ranniſchen Straße Nr. 538. eine
Treppe hoch.

Im Verlage von Graß, Barth und
Comp. in Breslau und Oppeln iſt er
ſchienen und in allen Buchhandlungen (in
Halle bei C. A. Schwetſchke und
S u habenSoum W W. Harniſch,
Handbuch für das deutſche

Volksſchulweſen,
den Vorſtehern, Aufſehern und Lehrern bei

Volksſchulen gewidmet.
Dritte Auflage. 8. 1 Thlr. 5 Sgr.

Dr, L. Wachler,
Lehrbuch der Geſchichte

zum Gebrauch in höheren Unterrichts

Anſtalten.öte Aufl. gr. 8. 1 Thlr. 15 Sgr.

4

Wirklicher Ausverkauf von fertigen Herren Anzügen in
Glaucha, ſchräg über der Moritz- Brücke im neuen Laden.

dit dem Verkauf der ſo ſehr billigen, und dennoch ganz modern und gut gearbei
teten Herrenkleidungsſtucke in unendlich großer Auswahl, wird fortgefahren, und
habe ich die Preiſe ſo herunter geſtellt, daß man ſich das Zeug dafur nicht anzuſchaffen
im Stande iſt.

Berliner Haupt Fabrik von Adolph Behrens.

Alle Hühneraugen vder Leichtdorn werden verſchwinden.
Dieſes edle Pflaſter vertreibt nach richtiger Gebrauchsanweiſnng in kurzer Zeit alles

obengenannte und iſt bei mir in verſiegelten Paketen fur jeden Nothleidenden zu 3 Sgr.
zu haben, in Halle bei Robert Koch, große Markerſtraße, nahe am Markt.

Donnerstag den 17. und 18. friſcher
Kalk bei Ad. Kirchner in Halle.

dalergehuülfen können auf langere Zeit
Beſchaftigung erhalten. Zu erfragen in der
Expedition des Couriers.

(Freiimfelde.) Heute Mittwoch Ge-
ſellſchaftstag und Gartenconcert, wozu er
gebenſt einladet de Boucheé.

Neue ſaure Gurken
von bekanntem ſchönen Geſchmack bei

Joh. Andr. Otto's Wittwe.

(Weinberg.) Heute Mittwoch Gar-
tenconcert mit Hornmuſik.

W. Weiſe.

Fohlen verkauf. Vier ſchwarze und
ein ſchwarzbraunes Fohlen, 31 Jahr alt,
ſtehen auf dem Rittergute Neukirchen
zum Verkauf.

Eine graue Thibet-Camaille mit wei-
ßem AtlasFutter, iſt in Lauchſtädt den
4. d. Mts. zum Brunnenfeſt verloren ge-
gangen. Der Ueberbringer erhalt einen
Thaler Belohnung in der Expedition des
Halliſchen Couriers.

Freitag, den 18. Auguſt, Abends 7 Uhr,

EAXTRA CONCOERT
und Jllumingation

bei Hrn. Winkelmann im Pargqdies.
Die aufzuführenden Muſikſtücke werden

durch ein Programm im Garten ſelbſt na
her angezeigt.

Stadt Muſikchor.

Mein neu eingerichteter Trockenplatz und
Bleiche iſt von heute dem geehrten Publi-
kum geöffnet.

Halle, den 7. Auguſt 1843.
A. Böttcher, im Furſtenthale.

Freiwilliger Verkauf.
Ich beabſichtige, meinen hierſelbſt am

Markte gelegenen Gaſthof zum goldenen
Ring, welcher erſt vor einigen Jahren neu
ausgebaut iſt, außer den ubrigen Lokalien
13 heizbare Zimmer, einen großen Saal
im toskaniſchen Geſchmack, auf 30 Pferde
Stallung enthalt, öffentlich meiſtbietend zu
verkaufen, und habe dazu

auf den 15. Septbr. d. J.
Vormittags 10 Uhr

in meiner Wohnung einen Termin angeſetzt,
wozu ich beſitzfahige Kaufluſtige einlade.

Die Verkaufs Bedingungen werden im
Termin und auch vorher auf portofreie An
fragen bekannt gemacht. Nur bemerke ich,
daß die Halfte der Kaufſumme hypotheka-
riſch ſtehen bleiben kann und ein anſehnli-
ches Jnventarium mit überlaſſen wird. Der
Gaſthof iſt jetzt fur 450 Thlr. jährlich ver
pachtet.

Delitzſch, d. 11. Aug. 1843.
Chriſtian Friedrich Schmidt.

Heute Mittwoch Concert bei
H. W. Preis in Trotha.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
iſt zu haben:

Vortrag zur Gedachtnißfeier Kö-
nig Friedrich Wilhelms III, ge-
halten am 3. Auguſt 1843 in der Uni-
verſität zu Berlin von Friedrich
von Naumer. Preis 8 Sgr.

Die erſten ſehr delikaten neuen hollän
diſchen Vollheringe, à St. 21 Sgr., ſo
wie ſehr fette neue Engl. Heringe in Scho
cken, Tonnen und Einzeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.

Offene Stellen für 2 Wirth-
ſchafterinnen und einige Ladendemosiſelßs
nach außerhalb. Auftrag H. Dankworth
in Berlin, Jüden- Straße Nr. 45.
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